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Samstag , 23 . November 1929. 63 . Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.
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, . Heinrich Schlusnus
bereits mitgeteilt , am Dienstag , den

ViJ ^ ber , 20 Uhr, im grossen Saale seinen
'ist jf.:1'behen einzigen Arien - und Lieder -Abend.I (UlP'»t . OTm.Jr .m .d rlnoo TToi v»l’i ^ oVtlllQmiQ
11 anerkannt , dass Heinrich Schlusnus
gg-, Seine bis zur Vollendung verfeinerte
4s , st  und als Schönsänger allerersten
... DajUlu beliebtesten deutschen Sänger gemacht
>■■4 (1 n'mmt  es nicht Wunder , wenn dem für
fV » angekündigten Abend ein ausser-

Interesse entgegengebracht wird,
nei-fp Schlusnus verleiht jedesmal seinen
FS 7* <Ien Charakter einer vornehmen musika-
P4ik, ' uranstaltu 11g und eines musikalischen
tK~SSßs. Das ausgewählte vollkommen neue
“b. ^ nennt Lieder von Löwe , Moritz , Wetzel,r*o, \,r 1

Strauss und Arien aus Werken von
k ' und Offenbach . Der Vorverkauf hat

1 Tonnen.

u . Kunst in Wiesbaden.
ttg ‘cei [C° n^t.  Montag , den 25. November , 20 Uhr,

|* ;'fln ^ erner Wemheuer (Klavier ) das Klavier-
J  V up. 87 von Brahms , und zehn Variationen

l-Jj„ Lied „Ich bin der Schneider Kakadu“

^ (fi Jo)JJ10 spielen Toni Alexi (Violine ), Sophie Alexi
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jW » v°u Beethoven . Heinrich Hölzlin vom
4 p Uter Singt eine Serie Schubertlieder , u . a.
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Nftnt̂ ^lichen “, „Gruppe aus dem Tartarus “ ,
llt Pef“ uri(j jm Frühling “ . Karten bei1 St,uppler und Engel.
«tĵ atstheater Morgen Sonntag 11.30 Uhr
. J ACICIO '- Ui VÂ/x x-.v,xx^ x^ . x x

ftiiie' ? statt , für das der Vorverkauf bereits
bat . Es gelten kleine Preise . — Heute

jepjpbingt ^um ersten Male in dieser Spielzeit
*Up cks Märchenoper „Häusel und

b-t j'!1 bet ] Titelpartien zur Aufführung . Neu¬
hüt den Damen Reinhard und Müller-

li"uw eg-u me _
Pt iiVf e Hexe mit Charlotte Müller , der Besen-
Phgjb Carl Schmitt -Walter und das Sand-

H v̂. • utomime „Die Puppenfee “ in Szene . —
)hj(1 111 ng befindet sich die Oper „K ö n i g s -

V\ st,v°ü Humperdinck , deren Neustudierung
V )•Ug, den 30. d. M., in Aussicht ge-ist.

euestc aus Wiesbaden.
>t ra
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|üeit ' l‘ag mit Lichtbildern . Eine seltene Ge-
pt 'ej’e],111 die interessante , wie gefahren - und
%Vo- le .Celehrtenarbeit der völkerkundlichen
Lpiitifr4 "en Einblick zu tun , bietet die Ver-
riciiy hie morgen Sonntag in der „Loge Plato “,
pdgLpse . 20 Uhr stattfindet . Auf Einladung
j| Cre 'denkei ~vereins win I Herr Univ .-Prof.H /t , - - - -
L bße  rankfurt a . M.) über Ergebnisse seiner
pn 5 ödeten zweijährigen Forschungsreise
‘ip r^ f!le  er auf Einladung der Universität
W b Bolivia , Peru etc ., unternommen hat.

topologische Forschungsreise hat den
S(( t' ie.ailch zu den noch kaum bekannten,
!»■Spg?hden Ui*vöyrern der Siriono u. a . ge-
V’e »p tol.l über deren urwüchsige Zustände,

rLFilCptigen und gesellschaftlichen Verhält-
(j'llgpL wird Prof . Wegner an Hand von

nach Originalaufnahmen Eigen¬
berichten und damit Einblick in das

Werden der Menschheit , in die dunkle Entwicklungs¬
geschichte unseres Geschlechts ermöglichen.

— Zirkus Sarrasani beginnt mit seinem Aufbau
auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Strasse.
Das grosse Spielzeit hat 64 Meter Durchmesser und
ruht mit seiner Kuppel auf vier freistehenden
Mannesmannstahlmasten von 26 Meter Höhe . Die
Befestigung des Zeltes erfolgt durch Anker und
Absegelungen ausserhalb . Um ein Zelt gegen
Sturm zu schützen , wendet man verschiedene
Techniken an . Sarrasanis Zelte haben die härteste
Probe siegreich überstanden : dreimal raste in Süd¬
amerika gewaltiger Wirbelwind über sie hin , ohne
irgendwelchen Schaden anzurichten . Die Leinwand¬
decken sind Spezialfabrikate , geprüft auf Wasser
und auf Feuer . Früher konnte man so grosse
Zeltflächen noch nicht weben , heute besteht
eine Zeltdecke , wie die Sarrasanis , aus acht 350 qm
grossen und sieben Zentner schweren Bahnen , deren
Gewicht sich verdoppelt , wenn es während des
Abends regnet . Die Sitzeinrichtung des Zirkus ist
ein Spezialfabrikat des Zimmermeisters Gehrhardt,
Kassel . Sie wird ohne Nagel und Hammer zusammen¬
gefügt . Der Aufbau eines Zirkuszeltes dauert sechs
Stunden , der Abbau vier Stunden ; vorausgesetzt
natürlich , dass — wie bei Sarrasani — zweihundert
Spezialarbeiter zur Verfügung stehen . Die Manege
ist mit 17 Metern Durchmesser die grösste  der
IVeit . Bisher war das traditionelle Maß aller Ma¬
negen 13,5 Meter Durchmesser . Die Stallbauten sind
an Vollständigkeit und Komfort jedem festen Stall¬
gebäude gleichwertig . Die Tiere stehen tief im Stroh,
sind durch Flankierbäume und Matten voneinander
getrennt , exotische Tiere haben geheizte Ställe,
80 Wärter und Kutscher haben ständig Stalldienst.
Der Bau der Zeltstadt kann nur mit Hilfe lang¬
jährig erprobter Spezialarbeiter vorgenommen und
durchgeführt werden . Es sind dies Tschechen oder
Pfälzer , die man als Zeltbauer bei allen Zirkussen
der Welt trifft . Ganze Dörfer Tschechiens und der
Pfalz betreiben seit Generationen den Zirkus -Zeltbau;
im Sommer reisen diese Männer mit den Zirkussen,
im Winter sind sie daheim . Sie waren immer
auch gleichzeitig die Musiker des Zirkus . Sarrasani
hat mit dieser Gewohnheit gebrochen , er brachte
die argentinische Militärkapelle Cesare Sesso mit
sich nach Deutschland , engagierte dazu eine
deutsche Kapelle und hat daneben nur noch eine
tschechische , insgesamt hundert Musiker.

— Gustav Jacoby gab im K u r h a u s einen
lustigen Abend . Das allein zu konstatieren , genügt,
denn es heisst zugleich : Lachen auf der ganzen
Linie , beispielloser Erfolg , stärkster Applaus . Der
Künstler steht auf dem Höhepunkt seines Könnens,
sein Name hat Geltung und Ruf weit und breit,
seine Kunst ist einzigartig und vollendet . Die erste
Sekunde auf dem Podium im Saal bringt ihm die
innigste Verbindung mit seinen Zuhörern , sein fein
gewähltes Programm aus dem Reiche guten und
echten Humors , jenes Humors , der dem tiefen Ernst
benachbart ist , findet immer die Zustimmung . Die
Art seines Vortrages ist meisterlich , er arbeitet
nicht auf den Eindruck hin , er plaudert unge¬
zwungen als sonnig -heiterer Mensch mit seinen
Zuhörern , ist immer geistvoll , witzig , frisch und
natürlich . Er singt auch Lieder vom Rhein , die ihm
jubelnden Beifall bringen . Einen besonderen
Heiterkeitserfolg hatte die „lustige Reise durch die
Dialekte “, bei der die bayrische , die schwäbische
und vor allem natürlich die heimische Mundart am
besten wegkamen . Es gab sehr vielen Beifall.

— Loheland . Morgen Sonntag wird im Kleinen
Haus die Schule Loheland in der Rhön , Lehrweise
von Rohden -Langgaard , nach zweijähriger Pause

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Samstag?

Konzerte : 11 Uhr Koehbrunnen . Kurhaus : 16 u. 20  Uhr.
(Programm siehe Seite 2 .)

Theater: Gr. Haus : 19.30 Uhr : „Hansel und Gretel .“
„Die Puppenfee .“
Kl . Haus : 20 Uhr : „ Wann kommst du wieder ?“
(Programme umseitig .)

Ausstellungen: Kunstausstellung Neues Museum 10—13,
und 15—17 Uhr , Sonntags 10— 13 Uhr , Montags ge¬
schlossen , Galerie Banger (Luisenstr .) ,Küpper (Taunus-
strasse ), Schaefer (Moritzstrasse 54) . — Altertums¬
museum . —- Naturhistorisches Museum.

Vortrag: Kurt Tucholsky Kasino 20 Uhr.
Kinos: Film -Palast — Thaliatheater — Ufa -Palast.
Ausflüge: An den Rhein , Omnibuslinie 1 nach Biebrich

Autoomnibus nach Schierstein . — Neroberg Omnibus¬
linie 1, Drahtseilbahn ab Endstation der Linie 1
— Unter den Eichen Omnibuslinie 3. — Eiserne
Hand (Eisenbahnstation ) — Burgruine Sonnenberg
Omnibuslinie 2 . — Wartturm (Bierstadter Höhe,
Strassenbahnlinie 7) — Schläferskopf (Kaiser -Wilhelm-
Turm , Bahnstat . Chausseehaus ) . — Jagdschloss Platte,
500 m hoch . — Autoausflüge der Kurverwaltung
siehe Seite 2.

Schloss-Besichtigung: 10—16 Uhr.
Abendkonzerte: Hotel Rose 19.30 bis 22.30 täglich . — In

den Cafes.
Varietfi: Gross-Wiesbaden (Dotzheimer Strasse 19). All¬

abendlich 20 .15 Uhr,
Kabaretts: Parkkabarett 21 Uhr . — Boccaccio ab 21 Uhr.
Tanz -Tee : Palast -Hotel Sonntags 16 .30Uhr . — Parkkabarett

täglich 17 Uhr . —- „ Vier Jahreszeiten “ Mittwoch und
Freitag ab 16.30 Uhr.

Abends wird getanzt: Hotel „Vier Jahreszeiten “ jeden
Montag 21 .30 Uhr Hausball . Boccaccio und Park-
Diele jeden Abend . — Cafe Wien 21 Uhr (Samstag
und Sonntag ) — Park -Ca,f6 20 .30 Uhr (Dienstag,
Donnerstag , Samstag , Sonntag ) . — Hotel Metropole
21 Uhr (Mittwoch , Samstag , Sonntag ). — Winzer¬
stube „ Zum Weinbauer “ (Kranzplatz ) täglich . —
Taunus -Tanzpalais.

ihre Weiterarbeit auf dem Gebiete der Gymnastik
zeigen . Die Lohelandschule ist bekannt als eine
Bildungsstätte von hohem künstlerischem Niveau,
an der ernste , verantwortungsbewusste Arbeit ge¬
leistet wird . Die Gymnastik steht im Kernpunkt
dieser Arbeit.

— Hotel Quisisana . Der Kommandierende
General der englischen Besatzungstruppen , General¬
leutnant Sir William Thwaites , hat bis zum end¬
gültigen Abtransport der englischen Truppen im
„Hotel Quisisana “ Wohnung genommen.

— Die Hoteliers für eine Reform des Schul¬
jahres. Die schon lange geforderte Neuregelung der
Ferien hat jetzt auch in den Hoteliers starke und
wertvolle Befürworter gefunden . In der Zeitschrift
„Das Hotel “, dem Organ des Internationalen Hotel¬
besitzervereins , beschäftigt sich ein Artikel mit der
Frage zusammengelegter , längerer und nicht mehr
wie früher so verzettelter Ferien . Der Artikel
kommt zu dem Schluss , das ® die Dreiteilung von
Unterricht und Ferien das Gegeben sei und den
Wünschen und Pflichten , die die Hotels haben und
zu erfüllen haben , am meisten entgegenkomme . Der
Artikel schliesst mit dem Satz : „Auf jeden Fall hat
das Hotelgewerbe , haben die Fremdenverkehrs¬
interessenten alle Ursache , an einer Reform des
Schuljahres und der Schulferien tatkräftig mitzu¬
arbeiten , und auf baldigste Durchführung dieser
Pläne (der Dreiteilung des Schuljahres nämlich ) zu
dringen.

— Der Ufa-Palast bringt den amerikanischen
Kriegsfilm „Die Welt in Flammen “ ; er beginnt mit
der Liebelei zwischen der feschen Tänzerin und dein
berühmten Boxer , der schliesslich die Arena ver-

(Fortsetzung Seite 2.)

amburger & Weyl
MODERNES SPEZIALHAUS

Strasse — Ecke Neugasse Telefon 27526

für Wäsche-Ausstattungen
Zeitgemäße Unterzeuge für Damen und Herren

Erstlings- Wäsche und Bekleidung
Betten und Kinderwagen
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Samstag , den 23 . November 1929.
11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle

Früh -Konzert
ausgeführt von der Kapelle Delson

1.
2.
3.
4.
5.

vom Kurhaus-Weinrestaurant
Leitung : Julius Delson

Vortragsfolge:
Czardas . . Grossmann
Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart
Frühlingsstimmen , Walzer . . . . Strauss
Ein Denkmal für Franz Liszt . . . Morena
Berühmte Gavotte . . . . Gossec -Burmester

Sonntag , den 24. November : 11,30 Uhr : Frühkonzert
in der Koehbrunnen -Trinkhalle
16 Uhr : Konzert
20 Uhr : Symphoniekonzert
Leitung : Carl 1 Schuricht,  Solist : Konzertmeister
Rudolf Bergmann,  Violine

OOOOOOOOOOCOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOGOOOOOCC

Staatstheater Wiesbaden

Grosses Haus g
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Samstag , den 23 November 1929.
274 . Vorstellung . 9. Vorstellung . Stammreihe F.

Hansel und GS-retel.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adellraid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck
Musikalische Leitung : Ernst Zulauf.
Szenische Leitung : Eduard Mebus.

1

16 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters

Leitung: Konzertmeister Otto Niesch
Vortragsfolge:

Festmarsch . O. Höser
2. Ouvertüre zur Operette

„Indigo und die 40 Räuber
3. Präludium, Menuett, Fugato

Orchester.
Fantasie aus der Oper

„Figaros Hochzeit“ . A Mozart
An dich, Serenade . A. Czibulka

6. Die Königsmaid, Walzer . 0 . Petras
7. Hallo! Hier Wien, Potpourri . . . E. Morena

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 1.00 Mk.

für
. . J . Strauss

Streich-
J. Brandts-Buys

4.

5.

20 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kur orchest ers

Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer
Vortragsfolge:

Ouvertüre zu „Undine ‘ . . . . A.  Lortzing
Heimkehr der Soldaten, Intermezzo
Intermezzo aus der Oper

„Cavalleria rusticana “ . . . .
Auf Flügeln des Gesanges , Lied

5. Vorspiel zur Oper „Närodal“
6. V. Finale aus der Oper „Faust“
7. Fantasie caprice . . . . . .

F. Kücken

4 .
. P. Mascagni

F. Mendelssohn
. . O. Dorn
. Ch. Gounod

H. Vieuxtemps
Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 1.00 Mk.

Personen:

Peter , Besenbinder . Carl Schmitt Walter
Gertrud , sein Weib . Gabriele Englerth
Hansel ) , 3 .Grete Reinhard,
Gretel ) der6n Kmder .Therese Müller -Reichel
Die Knusperhexe . Charlotte Müller
Sandmännchen . Hilde Steudter
Taumännchen . Trude Eipperle

Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde.
Drittes Bild : Das Knusperhäuschen.

Vor dem zweiten Bilde:
„Der Hexenritt “, für grosses Orchester.

Hierauf:
Die Puppenfee.

Pantomimisches Divertissement in einem Akt von J . Hassreiter
und F . Gaul . Musik von Josef Bayer.

Personen

Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire

) deren Kinder
Jonny )
Der Spielwarenhändler
Sein Faktotum
Ein Lehrling .
Ein Kommissionär
Ein Bauer . .
Dessen Weib .
Ein Dienstmädchen
Ein Briefträger
Die Puppenfee .
Bebe . . . .
Eine Pritzelpuppe
Eine Schwälmerin
Ein Wurstel
Ein Japaner
Eine Chinesin .

Drei Mohren

Ein Baby .

Ferdinand Wenzel
. Christel Liicker
. . .kl.  Witte
. kl . Brinkmann
. Hans Bernhöft

Walter Hildmann
Elfriede Hess

Heinrich Weyrauch
Heinrich Schorn

. . Elfriede Thon
Gertrud Seeligmann

. Heinrich Müller
Elisabeth Schanz

Mia Reinhardt
. Hedi Dahier
Else Mondorf

. Paula Lentz
Claire Jourdan

Berta Baumann
Joachim Scheibe

Sonja Scheibe
Severa Severain

. Emmi Fiene

OOOOOOOOOOCXIOOOOOOOOOOOO
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Samstag , den 23. November 1929-

25 ». Vorstellung. 9. Vorstellung.
Wann kommst du wied er ‘

ha ®'
Lustspiel in drei Akten von W . S. pog 311

Für die deutsche Bühne bearbeitet von B el
Spielleitung : Bernhard Herrnian

Personen
Penelope.
Dr . O’Farrell.
Professor Ponsford.
Isabella , seine Frau.
Davenport Barlow , ihr Bruder . . .
Ada Fergusson.
Benton , Rechtsanwalt.
Frau Watson . • . ■
Peyton , Stubenmädchen bei O’Farrells

ich

0eiÄ01,w s,
' Gustaf pP

• GaS fetbK

Ort der Handlung : Dr . O’Farrells Haus hi
Zeit : Gegenwart.

Bühnenbild : Friedrich Sohle®
Anfang 20 Uhr.

Lond̂ -

Ende etv»

Sonntag , den 24. November , vormittags:
der Loheland -Schule . (Rhythmische tanz ■;

Gaß'itsr

Anfang 11,15 Uhr.
Stammreihe III:
Die andere Seite . Anfang 19,30 Uhr.

Äuto - Ausflöif,

Ziel der Fahrt
Fahrpreis

M

Samstag:
Rüdesheim , über Schlangenbad,
Rheingau. 4.50
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eine Sar

Pritzelpuppen , Schwäimerinnen , Wurste ], Käthe Kruse -Puppen,
Chinesen , Japanerinnen , Japaner , Hasen , Häsinnen , Wickel¬

puppen , Teddy -Bären u a. m.
Choreographie und Spielleitung : Ritta Rokst.

Musikalische Leitung : Willy Krauss.
Ende etwa 22.15 Uhr.

Sonntag , den 24. November , Stammreihe , E:
In der neuen Inszenierung:
Tristan und Isolde . Anfang 18 Uhr.

Täglich :
Rund um Wiesbaden , Wochen¬
tags Besichtigung der Sekt¬
kellerei Henkell & Co. . • •
Stadtrundfahrt mit

Schlossbesichtigung

2.50

2.50

,A u t o - F a

10.0°

14.30

"1;
17.0

VC

Kolonnade -Wilhelmstr ., Tel . 280 01 * c*
J . Chr,

hrkarl«
Belegein der Plätze durch:kauf 1

280 00 , Lloyd - Reisebüro  -
Wilhelmstr . 56, Tel1. 258 65, sowhybeu g0 ujj4
f e 1-s , - - - ■ .
Thos , Cook & S o n , Wilheltostr

^ »schallll
mit uci

^ - krvk. Dr. i^ 24.8 Tt'4-Nov. (Tote
Uhr  im Saal

ix.  42 ? ,^
Hamburg - Amerika - Linie,
254 04 u . 254 05 ; L . Kettenmayer , 60
Platz 2, Tel . 27.2 42 ; J . Sehottenfei» 2j ,

Kolonnade 29/31 u . 33/35 , Tel . 4/

neudurchft
. | |" ll'r ikas in s
St '1 ®USchheitsgef

V & fü ” Mü^ sa ttonen ge^

Jeder Kurgast
und jeder Besucher ^ »eshs

liest das Badete _

lässt , um der Kleinen zuliebe Soldat und Kriegsheld
zu werden . Er kommt in Frankreich an die Front
mit seinem treuen Trainer und mitten hinein in
die Hölle . Der Film zeigt deren Schrecken gründ¬
lich , zeigt das entsetzliche Leiden der Menschen,
zeigt das Grauen der Schlacht , die Verwüstungen in
den Dörfern . Er mahnt in Bild und Wort , solchen
Wahnsinn nicht zu wiederholen , er beschwört die
Menschen , Frieden zu halten . Es ist nicht genug zu
loben , dass man in dieser Art mit so erzieherischer
Anschaulichkeit gegen den Krieg mit seinem Morden
und Vernichten aller Kultur predigt , führt die
Schulen hinein , die Hetzer und die Unreifen , damit
sie zur Erkenntnis kommen ! Das Schicksal der
Helden ist eine deutliche Mahnung , er fertigt mit
ungeheurer Kühnheit ein todbringendes Maschinen¬
gewehr im hohen Kirchturm ab , verliert dabei aber
die Kraft der Armmuskeln und wird zum Krüppel
— hat dafür die Tapferkeitsmedaille an der Brust!
Dass die kleine Tänzerin als Krankenschwester ihn
pflegt und bei ihm bis ans Ende bleiben wird , ist
ja ihre Pflicht . Richard Bartbelmess spielt den
Helden und Boxer mit aller Kraft , Molly O’Day gibt
keck und nicht ohne Charme die Tänzerin . Die Auf¬
nahme vom Boxkampf und die Kriegsszenen sind
aufs Beste geglückt . — In einem Tonfilm sieht und
hört man die „Revellers “, die als bestbezahltes
Gesangsquartett der Welt bekannt sind . Der Kultur¬
film führt in die .Werkstatt des Glasbläsers und zeigt
dessen erstaunliche Kunst.

— Im Thaliatheater läuft der amerikanische
Kriegsfilm „Der Herzschlag der Welt “, anständig
in der Gesinnung , mit dem Herzen bei der Sache,
mit einer unmissverständlichen Tendenz gegen den
Krieg aber ohne die kalte Sachlichkeit der meisten
Tendenzfilme , denn eine Überzeugung spricht aus
den Geschehnissen . Der Film spielt in öster¬
reichischem Milieu , in einer kleinen Universitäts¬

stadt der Donaumonarchie und natürlich im Felde.
Im Mittelpunkt ein Frauenschicksal , Geschichte
einer Frau , eine der Millionen , deren Männer im
Felde standen . Die Fabel ist schlicht , geradlinig
wie sie in einem solchen Film sein soll . Regie führte
Fred Niblö . Es ist die Arbeit eines sicheren
Könners , der keine Mätzchen braucht , alles hat
Niveau und Geschmack . Auch in der Führung der
Schauspieler merkt man Niblos Hand . Lillan Gish
spielt die Hauptrolle , eine hauchzarte Frau , die
kaum , die Kraft hat , mit ihrem grausamen Schicksal
zu hadern , eine rührende Gestalt , die erschüttert.
Als junges Mädchen zuerst von unendlicher , tiefer
und verletzbarer Anmut , im Krieg als Preisg .egebene,
die ihrem vergehenden Kind Milch verschaffen muss,
von einem stummen , gefasstem Gram . „Das Los des
Schönen auf der Erde “ — wenn dort Krieg herrscht.
Gewaltig ist die Szene , wo der Arzt zu dem Kind

allgemeinen Schicksal.kommt , machtlos vor dem
sich realistisch eine Zigarette anzündet , als wollte
er die Redensart gebrauchen : „macht mich nicht
weich !“ Herrlich auch eine Verständigungsszene
zwischen den Schützengräben . Und in allein , eine
harte Tafel der Erinnerung — und der Warnung!

Reise und Verkehr«
— Amerikafahrt deutscher Frauen . Im Einver¬

nehmen mit dem Vorstand des Kartells des Deut¬
schen Frauenklubs ' hat der Norddeutsche Lloyd in
Bremen für die Monate August/September 1930 eine
Amerika -Studienfahrt , deutscher Frauen ausge¬
schrieben . Die Reise .soll mit dein Schnelldampfer
„Bremen “ nach Neu York führen , von wo aus dann
nach eingehender Besichtigung der Metropole die
Städte Washington , Chicago , Milwaukee , Detroit,
die Niagarafälle und Boston , Salem , Gloucester
besucht werden sollen . Die Rückfahrt nach
Deutschland soll mit dem Dampfer „Dresden “ aus¬

geführt werden . Die ausserorden • fG ’ tf
Reise hat den Zweck , der deutsc
Mutter Einblick in amerikanische ^ soA^,4
gewähren , soweit sie aus beruflichen , teresS% f
Gründen für die Teilnehmerinnen von tsUie
Nähere Auskünfte erteilen der Noic -
und seine Vertretungen kostenlos - „..„nck „tif

RDV . 80 Waggons
Reichsbahn im Jahr
bahn werden im Jam . - ---- - ~- ..0■iuu c
verkauft . In Pappe umgereggnety ® %lX

& 8 ■p®

Fahrkarten j ’jjjWaggons raiu » » **: uei W'
Jahr. Nach der Statistik (1,f
n Jahr rund 1 MiihaP 1o,ibt, äVz j-

stattliche Zahl von 80 Eisenbahnwa » f
denn diese 1 Milliarde Fahrkarten v 1 -
Zentner . Die übliche Pappfahrkar ^ .^ gj-1̂ (|u

Stt>nttft£r mar

nach 1840 an Stelle des bis dahin ",'," > ^ '^ 4'
fahrscheines eingeführt . 17 Druckei Ae» ^ ^
Kartenbedarf . Neuerdings werden , öfe
tavt -oV|snieo-nh.pn der ornssereu Da . ^ put wifi-.. .irtenausgaben der grösseren •Da"’ Ptt  ,ef01'
Reisebüros die Karten vor den Augen , gt >_:i ' . . . O \gedruckt , wenn sie vom Reisenden v

Zur Unterhaltung am K» c
sta^ at.iw

faü1
— „Aida “ in Chicago . In Chicago

weilmng des neuen Civic Opera H° u tet- ..
Errichtung 20 Millionen Dollar geT ell '»
wurde ..Aida " gegeben ; in den ”
illustres Publikum erschienen , '‘in
schätzte die Juwelen der anwesenden ^
runde Summe von 100 Millionen fit

—- Der Tonfilm als Gerichtszeng t̂j0ikl pjC
Tagen beginnt in Neu York ein f
gegen den Mörder der bekannten ^ 1 ,
Kind , bei dem der wichtigste Zeug ^ % gej
aufnahme ist . Ein Kameramann ^ i
Tat und machte eine Tonfilmaufnah p -O’1

Sensationsgier wird er allerdings ^  Ve

\ eil
" ^ schnitte.

Ö;

«n i . .• Abschn
stand anfä

i# ^ Stadiur
l Ce vermeint

^ rj;̂ ' Stadium
L ^eaktion

«er 4. Ab
L neh mende B

müssen , denn er ist selbst ange
nicht verhütet zu haben.
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Kultur des Zirkusses.
öttomai Hermann.

i-iM das : eine Kultur des Zirkusses? meint
der sich mit dem tieferen Sinn , der m"er pcy mit oem nqeum aum , uu

% '! liegt, noch nicht beschäftigt hat . Aber
K,, der Zirkus keine Kultur haben ? Diese
ß? !,"' eine glatte Beantwortung ohne weitereseiahend oder verneinend . 1

Diese
3 . .. . . . _ ItereS
Betrachten wir

)lly
K« rt  gcb*»fc

Gustaf pW■ i
lhard% „«»'TliJa 11 Alb̂r’

GuS rIrbÜ“ ä,I

in LoB do0'

!i ffl „.1
le  et*» ej.

K he!1 Riesenzirkus , wie Den Sarrasauis zum
% ŝ ichaftigen wir uns einmal einige wenige
Mb ? °r Kultur.

daran ist nicht einen Augenblick zu
^k», Rernational . Wir treffen in Deutschland,
*>! Addern Staate , Artisten aus aller Herren
kb ?? rch ihre Darbietungen die Bewohner der
V ?", und ihnen auch oft genug ein Stuck

r ŝ ntlandes vermitteln , mag das durch
l geiÄ °uspielerische oder irgendwelche anderen

' ^en- Da nun ein Zirkus von der Be-
' ^ »len, is seine Artisten aus allen Ländern der

'lCH.  so ist die Kultur eines solchen Unter-
u”offet* sie sich in dem Programm der Vor-
^ »I? dart, international , d. h., sie ist nicht der
'Herl1’1* der Lebensart irgendeines bestimmten
Htb * eine Sammlung der Kulturen aller

Der Cowboy , oer auf galoppierendem Roß die
Manege umkreist, vermittelt uns ein Stuck Leben knaben¬
träumerischer Wildwest- - sollen wir sagen - '.Kultur .
wenn von Wildwest gesprochen wird ? Der tanzende Kosak,
der in rasendem Krakowiak m der Manege umherwirbelt
gewährt uns einen Einblick in Sitten und Gebrauche
seiner Heimat durch seine Tracht, sein Gebaren , durch
eben diesen Tanz . Trippelnde , schlitzäugige Japaner und
Chinesen , würdevoll -gemessene Inder zeigen uns etwa^vom Kult Asiens. Braune Somalis vermitteln uns die
Kenntnis der Völker Äthiopiens , Neger zeigen uns jene
-̂ änze. die heute alle Welt hopst, rn unverfälschter Echtheit

der Kultur der Heimat , dem der Zirkus entstammt , auf-
gedrückt. Wenn man Sarrasanis Wanderschau betrachtet,
wenn man die Ställe durchwandert , die Wagenburg be¬
sichtigt die besonderen Anlagen , wie Herz- und Licht¬
anlagen , in Augenschein nimmt , dann merkt man gar baN>,
daß Ordnung und Planmäßigkeit , daß Können all dies
schuf und organisatorischer Wille und Geschick alles z>̂
sammenhält . So finden wir denn gerade m diesem

und das Auftreten von Indianern läßt uns die Geschichten
unserer Jugendlektüre von Cooper bis Karl May lebendig
werden . _

So ist die Kultur des Zirkusses ein Abklatsch de-
bunten Lebens der Völker der Erde , ist ste international
Und dennoch ist dem Ganzen unverwischbar der Stempel

deutschen Zirkus überall sichtbar wahrnehmbare Zeichen
deutschen Fleißes , deutschen Könnens , deutscher Gründlich-
keft und hervorragender Gipfelleistungen deutscher Technik.
Und mit ihnen , weil sie die Grundlage sind, eine deutsche
Kultur , die auch nicht wegzuwischen ist, weil die Statte
dieses Unternehmens wandelbar ist, weil seine Wohnung
auf rollendem Rad ruht , weil es vielleicht heute irgendwo
in Deutschland, morgen unter Italiens Glutsonne , über-
morgen im Themsenebel gastiert . .

Es ist zuzugeben, daß der Zirkus eine reine Kultur
nicht sein eigen nennen kann ; das liegt begründet in der
Jnternationalitüt seiner Artisten . Aber im Rahmen des
Ganzen fügt sich alles in die Kultur der Heimat des
Unternehmens , der es im Inlands die Kenntnis der
Kulturen aller Völker der Erde vermittelt für die es m
Auslande ein Kulturträger und Pionier ersten Ranges ist.
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Ihnen der Arzt:
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'V|̂ Erlauf einer Badekur  zerfällt
^schnitte.

'' > 1- Abschnitt (1.—5. Tag) bildet
st *nd anfänglicher Erschlaffung.

Stadium (6.—12. Tag) bildet
6 vermeintliche Besserung.

:ti Stadium (13.—22. Tag) macht
£r Reaktion der Kur bemerkbar.

*^ der  4 . Abschnitt der Kur bringt
^hiende Besserung und Heilung.

letheine zu kurzen Badekuren!

singt
am Dienstag , 26 . Nov.
20 Uhr im grossen Saale des
Kurhauses

Bäder für Passanten

3
i
9
«!$c
P
3*

Pension einschl . Kurbad von RM. 9.— an
Langgasse 42 , am Kaiser - Friedrich - Bad

Vier Jahreszeiten
Winter 1929/30

Jeden Montag 21.30 Uhr

Abendanzug erforderlich . (Gäste aus anderen Häusern sind
nach vorheriger Eintragung in die Bailiste stets willkommen)

Mittwochs und Freitags 16.30 Uhr

Kapelle : Hausorchester Otto Sehillinger

Vier Jahreszeiten

jener Besucher Mndens
versieht sidi vor der Abreise mit

Wiesbadener Natürl.
Kochbrunnen - Quellsalz

und Pastillen
gegen Katarrhe,

Husten , Heiserkeit,
Verschleimung,

Grippe, Magen -,
Darm - und Ver¬

dauungsstörungen

Quellsalz 2.50 Mk. per Glas
Preis ' Pastillen 0.85 Mk. per Schachtel

Zu haben:
Am Kochbrunnen , im „BadebUtt “ - Büro , Im Stadt.
Kalser -Frledrlch -Bad, Im Stadt . Brunnenkontor , Webei-

gasse 8 und In »llen Apotheken und Drogerien.

Hotel-Pension-Villa Esplanade
r Staatstheater und Kochbrnnnen. Genub des Kurkonzertes. Zimmer
L mit fliehendem Wasser.Privatbad mit Toilette.Thermalbäder in je- ?
> der Etage.Zentralheizung.Lift.Mäbige Preise. Wmterarrangement. -

Haus Dambactital
Pension 1. Ranges

Neuberg 4 Tel. 27341 Dambachtal 23
3 Minuten vom Kochbrunnen und nahe Walde

Ruhige, freieste Lage
Diät-Küche / Liegekuren / Grosser Garten
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Tages-Fremdenliste.
Wach den Anmeldungen vom 22. November 1929.

• vor dem Namen bedeutet : afa Paseant
angemeldet

(Nachdruck auch auszugsweise verboten .)

A.
van Andel, E., Hr. Rent., in. Tocht., Utrecht

Pension Fortuna
♦Andler, R., Hr., Duisburg Hansa-Hotel
*Avril, R., Hr., München Einhorn

B.
Ballmann, II., 11r. Prof. in. Fr., Koblenz

Hotel Coirdan
*Bamdt, P., Hr. Amtsrat, Berlin-Friedenau

Hotel Reichspost-Reiichshof
♦Bauer, B., Hr., Nürnberg Grüner Wald
♦Bauer, J ., Hr., Ulm Evang. Hospiz
Bauer, M., Frl., Schwalbacher Str., 69
Baum, 0 ., Hr., Düsseldorf Domhotel
♦Becker, R., Hr., Krefeld Hotel Berg
♦Bender, P., Hr., Herborn Einhorn
*Bieeh, G, Fr. Dr. m. Tocht., Mosburg

Schwarzer Bock
♦Biehl, N, Hr. m. Fr., Saarbrücken

Hotel Vogel
Blumenthal, C„ Hr., Linz a. Rh.

Schwarzer Bock
♦Bornstein, L,, Hr., Mailand Hotel Berg
♦Basing, R, Hr. Notar, Niederlahnstein

Pension Primavera
Brauer, F„, Hr. Hüttendir. in. Fr., Caiishütte

Schwarzer Bock
♦Breesaardt, J ., Hr. Hotelier, Bussum

Taunus-Hotel
♦Brosent, 8., Fr., Sayn Hotel Cordan
Brug-geman, A., Hr., ’s Gravenhage

Dotzheimer Str,, 2
Bringen er, J ., Hr., Remblinghausen

Schiitzenhof

♦Campbell, A., Hr., London Taunus-Hotel
♦G’olloseus, J ., llr. Hotelbes., Bad Soden

Bellevue
O.

Dahmen, J ., Hr., Hellenthal Zum Römer
Dix, J ., Fr., Bonn Pariser Hof
♦Doms, M, Hr., Nürnberg Friedrichstr. 31
*Dömer, P. A., Fr., Heidelberg

Hotel Westminster
♦Dreher, K,, Hr. Hofschauspieler, München

Metropole
Drucker, W., Hr. m. Fr,,, Flatow

Schwarzer Bock
*Durand, Hr. m. Fr., Thionville, Hotel Berg
Dystyller, L., Hr. Fabrikbes. in. Fr.,

Frankfurt a, d. 0 . Schwarzer Bock

|Grünberger , L., Hr., München Taunus-H.♦Grünwald, L., Hr., Stuttgart , Taunus-Hotel
H.

Haas, H., Hr. Fahr. in. Fr., Lennep
Kaiserhof

*Hack, W„, Hr., Koblenz Taunus-Hotel
♦Haller, E, Hr. Rent,,, Darmstadt, Bellevue
Hammacher, I., Fr., Köln

Pension Wenker-Paxmann
Hanfland, ('.. llr. Ing-, m. Fr., Berlin

Nerotal 34
*Hauke, R., Hr., Pforzheim Grüner Wald
Hausmann, K„ Hr., München, Hotel Cordan
Heitmann, C„, Hr., Oldenburg

Zur Stadt Biebrich
♦Herberg, F., Hr. Fahr.,, Köln Metropole
♦Herbst, R, Hr., Kassel, Zur Stadt Biebrich
Herf, B., Frl., Kreuznach, Schwarzer Bock
Herrmann, A., Frl., Braunschweig

Fremdenheim Kalz
♦Herwig, 8., Hr. Oberst a. D., Arolsen

Taunus-Hotel
Herwig, 8., Hr. Oberst a. D,

Posorten b. Allenstein Continental
Herzig, L,„ Fr., Schwetzingen Domhotel
♦Hillenbrand, J ., Frl., Augsburg

.Friedrichstr. 31
♦.Hirsekorn, C., Hr., Oschatz, Grüner Wald
♦Hoffmann, KL, Hr. Studienrat, Köln

Hotel Reichspost-Reichsihof
♦Holsen, R., Hr., Charlottenburg, Central-H.
Hol Steg, D., Hr., Dinslaken

Hospiz z. hl. Geist
♦Hug, A., Hi-., Mainz Hotel Berg

♦Lukas, G., llr.. Frankfurt a. M.
Hotel Westminster

Lukes, L. L., Hr. m. Farn., Great Neck
Humboldtstr. 6

W.
♦Mäckle, J, Hr., Frankfurt a. M.. FI, Berg
Magnus, M., Fr., Berlin Schwarzer Bock
♦Maibohm, Th., Hr., Lenzburg

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Maichle, E., Hr., Neustadt Neuer Adler
Martens, A., Hr. Schauspieler, München

Domhotel
♦Marx, 0 ., Hr., Nürnberg Grüner Wald
Michel, 0 ., Hr. m. Fr., Elberfeld, Gold. Ross
♦Müller, G., Br., Karlsruhe . Hansa-Iiotel
Mundorff, A, Frl., Köln Schwarzer Bock
♦Myslibski, D, Hr., Posen Hotel Vogel

♦Schmidt , (Hfch., Hr , Rütsweil « Jjj
ziiri

♦Schmitt , C. 6 , Hr . in . FrVL
- Hotel  Ä SPB« tliCW

♦Schmitt . C, Hr . m . Fr , t j E

' 'Schuhmacher , H .. Frl ., Fraakf ’W^ jii't-

N.
♦Neese, P, Hr. m. Fr, Berlin, Hansa-Hotel
♦Nördlinger, F, Hr, Flörsheim Central-H.

Ö.
Orbach, W, Hr. Schachmeister in. Fr,,

Offenbach Hotel Westminster
♦Otto, K, Hr. Gerbereibes. m. Fr, Düben

Hotel Cordan

P.
Papporitz, E., Frl. Schauspielerin, München

Domhotel

I.
♦Isaac, R, Hr, Berlin Grüner Wald

Jager , P, Hr. Dipl.-Ing,, Merzig, Pariser Hof
♦Jazarenti, FI, Hr, Berlin

Hotel ReichspoS't-Reicbshof
♦Jester, B, Hr. Ing, Berlin Central-Hotel
Jost , E, Hr, Luxemburg Viktoria-Hotel

E.
♦Ebertsheim, S, Hr, Bingen Hansa-Hotel
Ehl, G, Hr, Maribor (Jugoslavien)

Faulbrunnenstr. 7
♦Fibel, H., Hr, Oberlalinstein, Hansa-Hotel
Ehrner, B., Hr. Bankdir, Tilsit Bellevue

♦Fader, J , IFr, Frankfurt Union
♦Fähtz, F, Hr, Weyer Zur Stadt Ems
♦Fay, R, Hr. Dipl.-Ing, Eschweiler

Einhorn
Fischer, H, Hr. m. Fr, Sao Paulo

Römerbad
♦Flank, A, Hr. Bankdir. Dr, Hannover

Neuer Adler
♦Elens«, Th, Hr, Elberfeld

Evang. Hospiz II
♦Franz, 0 , Hr, Schw.-Gemiind

Grüner Wald
♦Funke, E, Hr. Chefredakteur Dr,

Magdeburg, Hotel Reichspost-Reichshof

e.

♦Kasten, H, Hr. Dir, Mannheim
Taunus-Hotel

♦Katz, A, Hr., Frankfurt a. M.
Hotel Westminster

♦Kaul, A, Hr. Amtsrat, Berlin-Schmargen¬
dorf Hotel Reichspost-Reichshof

♦Keim, W, Hr, Köln Metropole
♦Kerl, F, Hr, Limburg Central-Hotel
♦Klimebskel, M, Fr, Essen Rose
♦Kleyn, L, Hr, Wassenaar Hotel Happel
♦König-, F, Hr, Homburg Hotel Happel
Könisberger, A, Hr, Limburg, Hansa-Hotel

♦Kropfgans, H, Hr, Karlsruhe Central-H.
♦Krüger, K, Hr. m. Fr, Frankfurt

Zur Stadt Biebrich

L.
♦Lang, A, Frl, Saulgau Palast-Hotel
♦Leish, C. W. u. W. V, 2 Frl, London

Hotel Nassau
Leo, W, Hr. Dr. med. u. phil, Berlin

Pension Bosholm
♦Leo, W, Hr. Dr. med, Berlin, Grüner Wald
Leuchten, J, Hr, Krefeld Pariser Hof
♦Lex, R, Hr. Dr. jui-, Berlin Metropole
♦Linthom, A, Hr, Krefeld

Hotel Reichspost-Reichshof
Löhmer, E, Hr. Fahr. in. Fr, Merscheid

Hotel Silvana
♦Löw, E, Hr, Baden-Baden, Central-Hotel
Los kam, F, Hr, München Domliotel

Queiroz, C. S, Fr. m. lieg!., Sao Paulo
Hotel Silvana

Rapp, A, Hr. Bankdir, Hölingen, Domhotel
♦Reimann, L, Hr, Berlin ' Metropole
Heiss, L, Hr, Neu York, Pension Hoepffner
♦Reiten, E, Frl, Homberg Hotel Happel
♦Reibgen, fl, Hr, Köln Hotel Happel
Rexroth, L, A, Hr. Fahr., Micbelsitadti„ 0.

Pension Primavera
Rheinhöld, C, Hr. m. Fr., Köln, Köln. Hof
Rocholl, Th, Hr. m. Fr, Bremen, Quisisana
♦RöSiSner, G, Hr . Pflastermühlbe «. m. Fr,

Nürnberg Taunus-Hotel
♦Rogall, E, Hr, Berlin-Mahlsdorf

Zur Stadt Biebrich
♦Rohr, F, Hr, Lenzburg

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Roloff, H, Hr, Siegen

Hotel Reichspost-Reichshof
Romanovsky, R, Frl. Schauspielerin,

München Domhotel
Rosenbach, K, Hr, Wolfersheim

Schützenhof
♦Rothschild, W, Hr, Köln Metropole
♦Roy, H, Hr, Cognac Rose

Sagener, L, Fr. Dr, Köln Palast -Hotel
♦Salomon, L, Fr, Köln Metropole
♦Samulsdorff, R, Hr. Fahr, .Wattenscheid

Grüner Wald
♦Sauer, F, Hr. m.' Fr, Katlenberg

Schwarzer Bock
♦Schaefer , E , Hr . Riittiergutsbes , Bonn

- Vier Jahreszeiten
♦Scharhag, H, Hr. Dir. m. Fr, Berlin

Schwarzer Bock
Schaub , E , Hr , Offenbach Goldenes Ross
♦Scherer , L , Hr , Langen Taunus -Hotel
Schirr » , N , Hr , Dortmund Schützenhof
♦Schmidt , E , Hr , Remscheid

Hotel Reichspast -Reichishof

♦Gabriel, F, Hr, Stuttgart Grüner Wald
♦Gans, K, Hr, Köln Taunus-Hotel
♦Gath, W, Hr. Gärtnereibes, Limburg (L.)

Central-Hotel
♦Generotzky, H, Hr. Dir, Wissen Rose
♦Goldamus, E, Hr. Amtmann, Berlin

Hotel Reichspost-Reichshof
Gotthilf, E, Fr, Kassel Kaiserbad

Taunus -Aeftauvani
Rheinstraße 19—21  neben der Hauptpost

bestsrequentierte, vornehm behagliche Gaststätte Wiesbadens
mit Bier- und weinabteilung . Erstklassige Darbietungen
aus Kü che und Keller, täglich künstlerische Unterhaltung der

sKausrOiavelle Gchavhas-Gvos =

Launus - Aotel
Zimmer mit stleßendem Wasser, Bad und Toilette, sowie jedweden modernsten Komfort.

Mooerner Garagenbau (15 Einzelboxen im tzstel)

,1 West"“ 11
Bote»WgW

♦Schult , G, V, Hr , HÜve «* **^ *^

Seifert , E , Hr , Raisehau rpJo 6 5̂ ,1
♦Setim-, K , Hr , Essen TaiiB"9'
♦Selbach , J , Hr , Zeltingen
♦Slotie , J , Frl , Neu York , ^
♦Smith, 8, Hr. in. Begl,

&«Ifa#
♦Sodann :, J , Hr , Erfurt ‘»„jr
♦Spindler, L, Fr.,, Nürnberg
♦Spindler, P, Hr. Fahr, m. t r,
♦Stapel , G, Frl , Frankfurt »•
♦»tieftens , H , Hr . ODerieg-

♦Stein , H „ llr , Stuttgart '
♦Stein , M„ Hr , Köln
♦Steinert , K , Hr . m . Fr , » *

♦'Stephen , H . W , Hr . IN. I’.cg1"

IStern , L , Hr . m . Fr.

Stiel , P „ Hr . Rechtsanwalt P »-> LMM

♦Stock , A, Hr , Köln -gcji
Stmnghäui &er , M., Frl -, ^ 'ar

♦Stuim-, J „ Hr . Student , Pari »:
, Cent»9

T- ■ r
Thyen , A„ Fr ., Traisa
^rroTniiru&dorf , B., Hr . m . Fr ., yöF<';

jjo'tet
♦'TUrryk , P , Frl , Frankfurt

U.
♦Uhltaann , A, Hr . in . Fr , BreJÖ

l’iU"9'’
*UlHrich', M., Fr ., Arnweilier {J
Ullrich , E , Hr , Remscheid goSfi,,;«

Evar'iii»'er: ,
♦Unkelbach , K , Hr ., Limburg'
♦Untermann , R , Hr . Aantsrat,

Hotel Reichispow

V.
Wendig , D, Hr . in . Fr , Kar

«Vogt , H , Hr , Stuttgart , Zur v ' ^
Voight , D . M, Frl , London

♦Voligaardt , l>, Hr , München
♦Volz , R , Hr . Gutsbes . m- F r -

Voss , E , Hr , Bielefeld „
Pension Wen keI

,ei'n/ täglich;' Tür
e Nummer m,

KsprnJi. Gen
Pru* auf Liefern

328  u.

Woc
'»ten In  '
!'listisetmita§ Ul
•N ^

-\y flliermar
Nfe *. vic

lo nie Nr.'in-, - uc m
flies

S,, ? " s<% kl 1,; von

Mon

W ^ örte I
VbÄ ;te-
len 1'NiI,

11 Hei

*1 am
hr

k%
Hl'9 üi'\ e]

Di

W.
♦Wallte , E , Hr . m . Fr , Basen , pv ß
"W arili.  K , Hr , Untert .ürkbeam ^
"Wellge, F , Hr , Lüdenscheid J
Werth , M, Frl . Schauspielerin,

♦Wesenbeck . H , Hr . Schauapi' elk3r’]yteti"y

Wetlepen , A, Frl , München
m

»v Xi.., x ii ., *1(1U' I .
♦White , Alb . S, Hr , London
♦Wiederhold , H , Hr , Fahr , H

♦Wiesenmaier , K , Hr , (

'Wolf , Hr . Sanitätsrat Dr . m'ea"^ nf' r
KatzeneMbogen j>a

Wolf , Hch , Hr . Fahr , Lohr

Z.
ptel

♦iZarisie , M, Hr , Donjak .
. Zasitrow , H , Hr . Bittm « »*®"

Eutin (Holet .)
Zediler, G. F , Hr , Lenzbu -rg . .Hg at.ß£lC.$<>*

* Hotel Reiclisp ^ ^ jst 9 /
Zenker , G, Hr , Ghef -Oheiflik®1.̂ pupL

K
kl

in
m

h
I

t

Ii

Besuchszeit in Ateliers
Wiesbadener Künstler.

(Freie künstlerschaft Wiesbaden).
Maler : Alo Altripp, Nikolasstrasse 32. 12-13 Uhr.

Fernsprecher 239 65 . — Alexei und Andrej
v . Jawlensky , Beethovenstrasse 9, pt.
Fernsprecher 263 60 . — Helmut Eiches-
heim , Moritzstrasse 6 . — Anna Queden-
feldt , Mosbacher Strasse 12 . Sonntags
n — 13 Uhr . Fernsprecher 22439.

Bildhauer: Willy Bierbrauer. Frankfurter Str. 57.
Fernsprecher 22020.

Architekten: E. Fabry, Ahorn weg 1. Fernspr.
266 30 . — Rud . Joseph , Arndt¬
strasse 6. Fernsprecher 22076 . —
Ludw . Minner , Wilhelmstrasse 18.
Fernsprecher 24688.

Plato z . . b . . E .
FRIEDRICHSTRASSE 35

Dienstag un d Freitag

Konditoreiu. Cato fr. Blum
Wilhelmstrasse 46

Vonjedi
*  Gegründet 1878

rremden besucht

Wiesbadener Spezialitäten;
Versand nach auswärts Lieferung zu allen Festlichkeiten

Vornehme , behagliche Räume Frühstücksstube Erstkl. Konditoreierzeugnisse

BADHAUS ZUM
SCHÜTZENHOF

Kuroermiltinia«WO
Jeden Dienstag und

Gesellschaftsspazierd ^ tfn tcf
IN die nähere Umgebung WIesbad el1

sachkundiger Führung-
Beteiligungsgeld0 .50 WlaH*Pr°
Treffpunkt:  14 .30 Uhr arl1

eingang des Kurhauses-̂
Die Spaziergänge richten sich
der Witterung und W

w *SAMTLICHE PERSONEN
M

Schützenhofstr. 4. Thermalbäder mit Ruhegelegenheit
wn 8—13 und IS—18 Uhr. An Samstagen Badezeit
Ms 19 Uhr. Sonn - und Feiertaos aesehlassen.

Wieg «9eC
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